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1. Einführung 
Ludwig Erhards höchstes politisches Ziel war erklärtermaßen, in Deutschland das 

alte Ressentiment zwischen Arm und Reich zu beseitigen, eine Hierarchie, welche 

gekennzeichnet "war auf der einen Seite durch eine dünne Oberschicht, welche 

sich jeden Konsum leisten konnte, wie andererseits durch eine quantitativ sehr 

breite Unterschicht mit unzureichender Kaufkraft".1  

Ludwig Erhard schrieb 1957 zu Beginn seines Buchs "Wohl-

stand für Alle", dass er als sein wichtigstes politisches Ziel 

die alte Gesellschaftsstruktur von Arm und Reich be-

seitigen und eine Gesellschaft mit "breitgeschichteter Mas-

senkaufkraft" erreichen will. Hier seine bemerkenswerten 

Ausführungen: 

"... So wollte ich jeden Zweifel beseitigt wis-

sen, daß ich die Verwirklichung einer Wirt-

schaftsverfassung anstrebe, die immer weitere 

und breitere Schichten unseres Volkes zu 

Wohlstand zu führen vermag. Am Ausgangs-

punkt stand da der Wunsch, über eine breitge-

schichtete Massenkaufkraft die alte konserva-

tive soziale Struktur endgültig zu überwinden. 

 

Diese überkommene Hierarchie war auf der einen Seite 

durch eine dünne Oberschicht, welche sich jeden Konsum 

leisten konnte, wie andererseits durch eine quantitativ 

sehr breite Unterschicht mit unzureichender Kaufkraft 

gekennzeichnet. Die Neugestaltung unserer Wirtschafts-

ordnung musste also die Voraussetzungen dafür schaffen, 

daß dieser einer fortschrittlichen Entwicklung entgegen-

stehende Zustand und damit zugleich auch endlich das 

Ressentiment zwischen 'arm' und 'reich' überwunden 

werden konnten. Ich habe keinerlei Anlaß, weder die ma-

terielle noch die sittliche Grundlage meiner Bemühungen 

mittlerweile zu verleugnen. Sie bestimmt heute wie da-

mals mein Denken und Handeln." 

Was, so werden Sie fragen, hat das mit unserer Altersrente zu tun? 

Kaum ein Thema wird bei uns in Deutschland seit Jahrzehnten so heiß diskutiert 

wie das der Altersrente. Dabei ist ein Gesichtspunkt, den wir in Anbetracht des 

Postulats von Ludwig Erhard "Wohlstand für Alle" für sehr bedeutend halten, 

 
1 Ludwig Erhard, Wohlstand für Alle, 8. Aufl. 1964, S. 7. 
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anscheinend noch überhaupt nicht öffentlich aufgefallen und noch weniger disku-

tiert worden. 

2. Die Altersrente aus Sicht des Arbeitnehmers/Rentners 
Lassen Sie uns zu Beginn kurz skizzieren, worum es bei der Altersrente geht, wo-

bei wir uns auf die groben Grundzüge beschränken können. 

2.1. Beitragspflicht 

In Deutschland sind grundsätzlich alle Arbeitnehmer in der gesetzlichen Renten-

versicherung pflichtversichert, d. h. kein Arbeitnehmer kann es sich aussuchen, 

ob er sich rentenversichern will oder nicht. Aber auch andere Personen können 

pflichtversichert sein, beispielsweise Auszubildende und Selbstständige. Die Ver-

sicherten müssen, solange sie noch keine Altersrente (oder auch Erwerbsminde-

rungsrente) beziehen, Beiträge zur Rentenversicherung bezahlen. Bei Arbeitneh-

mern muss diese Zahlungen der Arbeitgeber vornehmen, wobei er die Hälfte des 

zu zahlenden Versicherungsbeitrags dem Bruttolohn des Arbeitnehmers ent-

nimmt (Arbeitnehmeranteil). Zu dem vom Arbeitnehmer verdienten Geld gehört 

wirtschaftlich gesehen nicht nur die eine Hälfte zur Rentenversicherung, der Ar-

beitnehmeranteil, sondern auch die zweite Hälfte des Versicherungsbeitrags, der 

Arbeitgeberanteil. Denn auch der Arbeitgeberanteil ist Geld, welches der Arbeit-

geber aufwendet, um die Dienste des Arbeitnehmers zu bezahlen. Jeder Arbeit-

geber kalkuliert nicht allein mit dem Bruttolohn seines Arbeitnehmers, sondern 

mit dessen Bruttolohn zuzüglich u.a. des Arbeitgeberanteils zur Rentenversiche-

rung. Zudem ist die Rentenversicherung nicht eine Angelegenheit des Arbeitge-

bers, sondern die seines Arbeitnehmers; die Rentenversicherung kommt nur die-

sem zugute. Hätte sich der Gesetzgeber nicht des Tricks bedient, den Arbeitge-

ber zur Bezahlung der Versicherungsbeiträge zu verpflichten (vergleiche Quellen-

steuer), müsste der Arbeitnehmer seine Beiträge – und zwar den vollen Satz – 

selbst bezahlen. Das Geld dafür verdient er sich bei seinem Arbeitgeber. 

2.2. Rentenbezug 

Sobald der Arbeitnehmer das Rentenalter erreicht (welches bekanntlich in den 

letzten Jahren nach oben gesetzt worden ist und künftig vielleicht noch weiter 

nach oben versetzt wird), endet die Beitragspflicht und der Arbeitnehmer erhält 

von nun an bis zu seinem Lebensende eine monatliche Rente. Der Beginn der 

Rente des Arbeitnehmers fällt regelmäßig mit dem Ende seines Arbeitsverhältnis-

ses und damit seiner Erwerbstätigkeit zusammen. 

Wie hoch die monatliche Rente ist, berechnet sich nach der "Rentenformel": 

Monatliche Rentenhöhe =  

Entgeltpunkte x Zugangsfaktor x Aktueller Rentenwert x Rentenartfaktor 

Die Entgeltpunkte geben an, wie viel beitragspflichtiges Einkommen der Arbeit-

nehmer im Vergleich zu allen anderen Arbeitnehmern hatte. Dazu wird sein indi-

viduelles Jahreseinkommen durch das durchschnittliche jährliche Einkommen 
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aller Versicherten geteilt. Dieses Durchschnittsentgelt liegt aktuell (im Jahr 2024) 

bei 45.358,00 €2 brutto im Jahr. Wer dieses Jahr genau dieses Einkommen hat, 

erzielt genau einen Entgeltpunkt. Erzielt ein Arbeitnehmer 45 Jahre lang immer 

genau das Durchschnittsentgelt, so kommt er auf 45 Entgeltpunkte. Der Zu-

gangsfaktor liegt bei 1,0, wenn der Arbeitnehmer nicht vorzeitig in Rente geht. 

Geht er beispielsweise 48 Monate früher, so beträgt sein Zugangsfaktor 0,86. 

Der Rentenfaktor liegt bei 1,0, wenn eine Altersrente bezahlt wird. Der aktuelle 

Rentenwert gibt an, wie viel Rente pro Entgeltpunkt gezahlt wird. Er liegt aktuell 

(im Jahr 2024) bei 39,32 €. Bei 45 Entgeltpunkten erhält ein Rentner somit (45 x 

1,0 x 39,32 € x 1,0 =) 1.769,40 € monatliche Rente (vor Abzug von Steuern und 

Abgaben zur Kranken- und Pflegeversicherung).3  

2.3. Ende 

Sobald der Rentner stirbt, wir erwähnten es bereits, endet die Rentenzahlung. So 

weit, so gut. 

3. Eine völlig verkannte Tücke der Rentenversicherung 
Auch wenn es an der Rentenversicherung von allen Seiten sehr viel Kritik gibt 

(Arbeitnehmer und Arbeitgeber: die Beiträge sind zu hoch, Rentner: die Renten 

sind zu niedrig u.v.m.), so wird eine Eigenheit der Rentenversicherung – soweit 

ersichtlich – überhaupt nicht kritisch diskutiert: nämlich der Umstand, dass 

sämtliche Rechte des Rentners bzw. Arbeitnehmers aus der Rentenversicherung 

mit seinem Tode erlöschen und nicht vererbt werden können. Lassen Sie uns die-

sen Gesichtspunkt im Folgenden genauer betrachten. 

3.1. Ein durchschnittlicher Arbeitnehmer und seine 

Rentenversicherung 

Wir wollen zunächst anhand unseres Standard-Arbeitnehmers Anton M. aufzei-

gen, welche Vermögenseinbuße dieser für den Vorteil einer Altersrente (und ge-

gebenenfalls Erwerbsunfähigkeitsrente) hinnehmen muss. 

Unser Standard-Arbeitnehmer hat Anfang Januar 1980 mit seiner Erwerbstätig-

keit begonnen, sodass er Ende des Jahres 2024 volle 45 Jahre gearbeitet haben 

wird. Sein jeweiliges Jahreseinkommen entsprach zufälligerweise stets dem 

Durchschnittsentgelt aller Versicherten der Deutschen Rentenversicherung4, so-

dass er in jedem Jahr exakt einen Entgeltpunkt für die Rentenversicherung gut-

geschrieben bekam.  

 
2 Vorläufige Schätzung der Deutschen Rentenversicherung, Werte – Zahlen – Tabellen, 

Stand: 1. Juli 2024, S. 13, https://www.deutsche-rentenversicherung.de/Westfa-

len/DE/Broschueren_und_mehr/Broschueren/werte_zahlen_tabelle_01_07_24_download.

pdf?__blob=publicationFile&v=7. 
3 Vgl. https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Rente/Allgemeine-Infor-

mationen/Wie-wird-meine-Rente-berechnet/wie-wird-meine-rente-berechnet_node.html. 
4 Vgl. Deutsche Rentenversicherung, Werte – Zahlen – Tabellen, Stand: 1. Juli 2024, 

a.a.O., S. 13. 
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Durchschnittsentgelte 

1980 29.485 DEM   15.075 €  

1981 30.900 DEM   15.799 €  

1982 32.198 DEM   16.463 €  

1983 33.293 DEM   17.022 €  

1984 34.292 DEM   17.533 €  

1985 35.286 DEM   18.041 €  

1986 36.627 DEM   18.727 €  

1987 37.726 DEM   19.289 €  

1988 38.896 DEM   19.887 €  

1989 40.063 DEM   20.484 €  

1990 41.946 DEM   21.447 €  

1991 44.421 DEM   22.712 €  

1992 46.820 DEM   23.939 €  

1993 48.178 DEM   24.633 €  

1994 49.142 DEM   25.126 €  

1995 50.665 DEM   25.905 €  

1996 51.678 DEM   26.423 €  

1997 52.143 DEM   26.660 €  

1998 52.925 DEM   27.060 €  

1999 53.507 DEM   27.358 €  

2000 54.256 DEM   27.741 €  

2001 55.216 DEM   28.231 €  

2002 
 

 28.626 €  

2003 
 

 28.938 €  

2004 
 

 29.060 €  

2005 
 

 29.202 €  

2006 
 

 29.494 €  

2007 
 

 29.951 €  

2008 
 

 30.625 €  

2009 
 

 30.506 €  

2010 
 

 31.144 €  

2011 
 

 32.100 €  

2012 
 

 33.002 €  

2013 
 

 33.659 €  

2014 
 

 34.514 €  

2015 
 

 35.363 €  

2016 
 

 36.187 €  

2017 
 

 37.077 €  

2018 
 

 38.212 €  

2019 
 

 39.301 €  

2020 
 

 39.167 €  

2021 
 

 40.463 €  

2022 
 

 42.053 €  

2023 
 

 43.142 €  

2024 
 

 45.358 €  

 

Im Laufe der Jahre wurden die 

Beitragssätze für die 

Rentenversicherung mehrmals 

geändert, sodass Antons Arbeitgeber 

von 1980 bis 2024 die 

nebenstehenden Beiträge zu dessen 

Rentenversicherung bezahlte, 

insgesamt 243.550,56 €.  

 

Wie wir schon gesehen haben, wird 

Anton M., wenn er zum 1. Januar 

2025 in Rente geht, bis zu seinem 

Lebensende eine monatliche Rente 

 Jahresver-
dienst 

Versicherungsbeitrag 

1980  15.075,00 €  18,00 %  2.713,50 €  

1981  15.799,00 €  18,50 %  2.922,82 €  

1982  16.463,00 €  18,00 %  2.963,34 €  

1983  17.022,00 €  18,21 %  3.099,42 €  

1984  17.533,00 €  18,50 %  3.243,61 €  

1985  18.041,00 €  19,20 %  3.463,87 €  

1986  18.727,00 €  19,20 %  3.595,58 €  

1987  19.289,00 €  18,70 %  3.607,04 €  

1988  19.887,00 €  18,70 %  3.718,87 €  

1989  20.484,00 €  18,70 %  3.830,51 €  

1990  21.447,00 €  18,70 %  4.010,59 €  

1991  22.712,00 €  17,70 %  4.020,02 €  

1992  23.939,00 €  17,70 %  4.237,20 €  

1993  24.633,00 €  17,50 %  4.310,78 €  

1994  25.126,00 €  19,20 %  4.824,19 €  

1995  25.905,00 €  18,60 %  4.818,33 €  

1996  26.423,00 €  19,20 %  5.073,22 €  

1997  26.660,00 €  20,30 %  5.411,98 €  

1998  27.060,00 €  20,30 %  5.493,18 €  

1999  27.358,00 €  19,50 %  5.334,81 €  

2000  27.741,00 €  19,30 %  5.354,01 €  

2001  28.231,00 €  19,10 %  5.392,12 €  

2002  28.626,00 €  19,10 %  5.467,57 €  

2003  28.938,00 €  19,50 %  5.642,91 €  

2004  29.060,00 €  19,50 %  5.666,70 €  

2005  29.202,00 €  19,50 %  5.694,39 €  

2006  29.494,00 €  19,50 %  5.751,33 €  

2007  29.951,00 €  19,90 %  5.960,25 €  

2008  30.625,00 €  19,90 %  6.094,38 €  

2009  30.506,00 €  19,90 %  6.070,69 €  

2010  31.144,00 €  19,90 %  6.197,66 €  

2011  32.100,00 €  19,90 %  6.387,90 €  

2012  33.002,00 €  19,60 %  6.468,39 €  

2013  33.659,00 €  18,90 %  6.361,55 €  

2014  34.514,00 €  18,90 %  6.523,15 €  

2015  35.363,00 €  18,70 %  6.612,88 €  

2016  36.187,00 €  18,70 %  6.766,97 €  

2017  37.077,00 €  18,70 %  6.933,40 €  

2018  38.212,00 €  18,60 %  7.107,43 €  

2019  39.301,00 €  18,60 %  7.309,99 €  

2020  39.167,00 €  18,60 %  7.285,06 €  

2021  40.463,00 €  18,60 %  7.526,12 €  

2022  42.053,00 €  18,60 %  7.821,86 €  

2023  43.142,00 €  18,60 %  8.024,41 €  

2024  45.358,00 €  18,60 %  8.436,59 €  

Summe: 243.550,56 € 
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erhalten, anfänglich in Höhe von 

1.769,40 €.5 

3.2. Unser Standard-Arbeitnehmer Anton M. legt das 

Geld in BMW-Stammaktien an 

Nun stellen wir uns ein-

mal vor, die Rentenversi-

cherung wäre keine 

Pflichtversicherung und 

der Arbeitgeber, der sonst 

die Rentenversiche-

rungsbeiträge für seinen 

Arbeitnehmer zahlen 

muss, würde dieses Geld 

seinem Arbeitnehmer 

überlassen, damit dieser 

beispielsweise Stammak-

tien der BMW AG kaufen 

kann. Wie Sie sicherlich 

wissen, ist der Inhaber 

einer Aktie ein Teileigen-

tümer der betreffenden Aktiengesellschaft; mit Stammaktien ist er auch stimm-

berechtigt. Wir haben hier die Stammaktie der BMW AG gewählt, weil es sich bei 

dieser Aktiengesellschaft um ein renommiertes deutsches Unternehmen handelt, 

welches aber auch schon durchaus Höhen und Tiefen des wirtschaftlichen Erfolgs 

durchlaufen musste. Sie können gerne auch die gleiche Berechnung mit einem 

anderen Aktienunternehmen oder überhaupt mit einer anderen Kapitalanlage 

wiederholen und mit unserem Ergebnis hier vergleichen. Natürlich stünde es un-

serem Anton M. jederzeit frei, sein Geld auch anderweitig zu investieren. Aber 

der Einfachheit halber wollen wir es bei der BMW-Stammaktie belassen. 

3.2.1. 45 Jahre Aktienkauf konkret nachgerechnet 

Wir wollen in unserem Rechenbeispiel annehmen, dass Anton M. mit dem Geld, 

welches wie bei der Rentenversicherung in einem Monat für Versicherungsbei-

träge verwendet werden würde, gleich zu Beginn des Folgemonats so viele 

Stammaktien von BMW wie möglich zum Eröffnungskurs kaufen würde. Anton M. 

kauft diese Aktien in unserem Beispiel blindlings, ohne Limit und ohne zu überle-

gen, ob der Preis dafür gerade günstig oder ungünstig ist. 

Für diese Berechnung haben wir die echten Eröffnungskurse für die BMW-

Stammaktie bei XETRA seit dem 1. Juli 1990 zugrunde gelegt.6 Leider fehlen uns 

die Kursdaten etwa von der Frankfurter Börse zu dieser Aktie für den Zeitraum 

von Januar 1980 bis Juni 1990. Wir werden daher bei unserer Berechnung die 

 
5 Siehe oben S. 4 unter "2.2 

Rentenbezug". 

6 Quelle: 

https://www.onvista.de/aktien/historisch

e-kurse/BMW-Aktie-DE0005190003. 
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Gelder für diesen Zeitraum aufaddieren und am 1. Juli 1990 für den ersten Kauf 

von Aktien zu dem damaligen Kurs verwenden. Das Ergebnis unseres Rechenver-

suchs wird dadurch kaum seine Aussagekraft verlieren. 

In der Tabelle auf den folgenden Seiten sehen Sie die jeweiligen Jahre mit den 

Monaten Januar bis Dezember angeordnet in zwölf Spalten. Zu jedem Jahr gibt 

es vier Zeilen: 

• Geld f. Aktien: Hier steht der jeweils für den Kauf zur Verfügung stehende 

Betrag 

• Kurs: Der Eröffnungskurs der XETRA für die BMW-Stammaktie am ersten 

Handelstag des Monats 

• Stücke: Die Anzahl der BMW-Stammaktien, die mit dem "Geld f. Aktien" 

gekauft werden konnten 

• Rest+Rbeitrag: Der nach dem Aktienkauf verbliebene Geldbetrag zuzüglich 

des "Rentenbeitrags" für diesen Monat 

In der Spalte rechts neben Dezember ("Stücke ges.") ist die Anzahl der bislang 

gekauften Aktien aufaddiert.  

Da die Kurse der letzten Monate des Jahres 2024 noch unbekannt sind, haben 

wir dort zur Vereinfachung die letzten bekannten Kurse zugrunde gelegt. Zwei 

weitere Vereinfachungen der Berechnung ergeben sich daraus, dass wir die Kos-

ten der Aktienkäufe und des Aktiendepots sowie die jährlichen Dividenden nicht 

berücksichtigen.  
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Hätte Anton M., anstatt 45 Jahre lang Beiträge zur Rentenversicherung zu bezah-

len, sich jeden Monat für das gleiche Geld BMW-Stammaktien gekauft, so wäre 

er Ende 2024 im Besitz von insgesamt 15.257 Aktien und restlichen 704,88 €, 

wobei der letzte Aktienkauf für das Geld vom Dezember 2024 (704,88 €) noch 

aussteht. 

Wie schon erwähnt sind bei unserer Berechnung – auch zur Vereinfachung der 

Darstellung – die Kosten der Aktienkäufe, eventuelle Depotgebühren und auch 

die (meist) jährlichen Dividendenzahlung nicht berücksichtigt worden. Die Kosten 

sind vergleichsweise gering. Die Dividenden können – im Vergleich zum monatli-

chen "Rentenbetrag" – sehr beachtlich werden. Mit den Dividenden können zu-

sätzliche Aktien gekauft werden, sodass das Ergebnis unseres Beispiels noch weit 

höher ausfallen würde. Wer möchte, kann solch eine Berechnung gerne selbst 

anstellen. 

Nun stellt sich die Frage, ob Anton M. mit diesen 15.257 Aktien ein lebenslanges 

Einkommen wie mit der Altersrente erziehen kann. Hierfür kommen zwei Ein-

kommensquellen in Betracht. Erstens: Anton M. könnte seine Aktien nach und 

nach verkaufen und von dem Erlös seine "Rente" bestreiten. Zweitens: Als Aktio-

när bezieht Anton M. von der BMW AG Dividenden, also eine Gewinnbeteiligung. 

Sofern eine Aktiengesellschaft in einem Geschäftsjahr Gewinn erzielt, kann die 

Aktionärsversammlung beschließen, dass dieser Gewinn ganz oder teilweise als 

Dividende an alle Aktionäre ausbezahlt wird. 

3.2.2. Rente durch Verwertung der Aktien 

Wie wir schon anhand der vorangegangenen Berechnung gesehen haben, 

schwanken die Kurse von Aktien immer mehr oder weniger nach oben und unten. 

Über einen langen Zeitraum kann man in der Regel ein Ansteigen der Kurse fest-

stellen. 

Lassen Sie uns versuchsweise berechnen, wie viele Aktien Anton M. im Januar 

2025 verkaufen müsste, um eine Rente wie von der Deutschen Rentenversiche-

rung zu erhalten. Wir haben oben gesehen, dass Anton M. anfangs eine Rente in 

Höhe von 1.769,40 € beziehen würde. Gehen wir Anfang Januar 2025 von einem 

Aktienkurs in Höhe von weiterhin 82,40 € aus, so müsste Anton M. 22 Aktien 

verkaufen, um wenigstens 1.769,40 € zu erhalten (22 x 82,40 € = 1.812,80 €). 

Unterstellen wir einen gleichbleibenden Kurs für die Zukunft, könnte Anton M. 

(15.257 / 22 =) 693,5 mal je 22 Aktien verkaufen, um seine Rente zu bestreiten. 

693,5 Monate sind gleich 57 Jahre und 9,5 Monate! Anton M., geboren am 31. 

Dezember 1958, ist im Jahr 2025 bereits 66 Jahre alt, könnte nach dieser Rech-

nung getrost 123 Jahre und 9,5 Monate alt werden, bevor sein Aktienpaket voll-

ständig aufgebraucht wäre. Stirbt er früher, würden seine Kinder das verbliebene 

Aktienpaket erben! 

3.2.3. Rente durch Dividende 

Die Hauptversammlung der BMW AG hat dieses Jahr (2024) beschlossen, dass 

von dem Gewinn des Jahres 2023 je Stammaktie 6,00 € Dividende ausbezahlt 
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werden.7 Dividendenberechtigt sind alle Aktionäre am Tag der Hauptversamm-

lung. Das war in diesem Jahr der 15. Mai 2024. Anton M. besaß an diesem Tag 

nach unserer Berechnung insgesamt (Ende 2023: 15.073 + 13 + 15 + 12 + 14 

=) 15.127 Aktien. Die an ihn ausgezahlte Dividende beträgt mithin (15.127 x 

6,00 € =) 90.762 € (vor Abzug von Steuern). Auf 12 Monate verteilt sind das 

7.563,50 €! Das ist mehr als viermal so viel wie die Rente der Deutschen Ren-

tenversicherung!  

Bei solch einer "Rente" braucht Anton M. wahrscheinlich keinerlei Aktien zu ver-

kaufen, um seinen Lebensunterhalt zu bestreiten. Er könnte im Gegenteil noch 

mehr Aktien dazu kaufen. 

3.3. Ergebnis 

Anton M. kann nach alledem voraussichtlich sein gesamtes Aktienvermögen mit 

15.257 BMW-Stammaktien an seine Kinder vererben! Gehen wir von dem letzten 

uns bekannten Aktienkurs von 82,40 € aus, so hat dieser Nachlass(teil) einen 

Wert von (15.257 x 82,40 € =) 1.257.176,80 €. 

3.4. Weitere Gesichtspunkte der Kapitalanlage 

3.4.1. Die Qual der Wahl: Die freie Auswahl der Kapitalanlage 

Wer sich (möglichst gewinnbringende) Kapitalanlagen kaufen möchte, hat die 

Qual der Wahl, weil es zum einen völlig unterschiedliche Arten von Kapitalanla-

gen und zum anderen zu jeder Art unzählige Möglichkeiten der Anlage gibt.  

Eine Art der Kapitalanlage sind schlicht verzinsliche Darlehen an andere, bei 

denen eine bestimmte Verzinsung verabredet wird. Solche Darlehen können mit 

völlig anderen Bezeichnungen am Markt in Erscheinung treten. Ein "Sparbuch", 

"Sparvertrag" oder "Festgeldkonto" bei einer Bank oder Sparkasse ist im Grunde 

genommen nichts anderes als ein (verzinsliches) Darlehen an die Bank bzw. 

Sparkasse. Auch Anleihen, Unternehmensanleihen, Staatsanleihen (bis zum Jahr 

2012 auch noch Bundesschatzbriefe) oder Bonds sind im Grunde verzinsliche 

Darlehen, wobei diese hier in einer besonderen Urkunde verbrieft werden. Bei 

dieser Form der Kapitalanlage besteht das Risiko hauptsächlich darin, dass der 

Schuldner bei Fälligkeit der Zinsen und/oder des zurückzuzahlenden Kapitals 

nicht mehr zahlungsfähig ist. In der Regel ist man auch an bestimmte verein-

barte Laufzeiten gebunden, wobei man jedoch nicht gehindert ist, diese Kapital-

anlage jemand anderem zu verkaufen (beispielsweise werden die meisten Anlei-

hen während der Laufzeit an der Börse gehandelt). Da das Kapital für all die ge-

nannten Arten von Darlehen praktisch jede beliebige Höhe annehmen kann (ins-

besondere bei einem Spar- oder Festgeldkonto), könnte unser Anton M. seine 

monatlichen Rentenbeiträge also leicht in dieser Art der Kapitalanlage investie-

ren. 

 
7 

https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/ir/downloads/

de/2024/hv/BMWGroup_Bericht2023.PDF, S. 36. 
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Zwei zu dem Darlehen ähnliche Kapitalanlagen sind Vermietung und Verpach-

tung. Typisch sind die Vermietung von Wohnungen, Garagen, Grundstücken 

bzw. Hausgrundstücken oder die Verpachtung von Betriebsgrundstücken, Gast-

stätten, Werkstätten, landwirtschaftlichen Betrieben usw. Für diese Art der Kapi-

talanlagen müsste Anton M. von seinen Rentenbeiträgen allerdings schon einiges 

zusammengespart haben, um ein entsprechendes Miet- bzw. Pachtobjekt kaufen 

und es anschließend vermieten bzw. verpachten zu können. Hier besteht das 

hauptsächliche Risiko darin, dass der Mieter bzw. Pächter eines Tages nicht mehr 

zahlungsfähig ist, oder gar darin, dass dieser einem fahrlässig oder mutwillig das 

Eigentum zerstört und nicht ersetzen kann oder will. Bei der Wohnungsmiete ist 

zusätzlich der hohe gesetzliche Kündigungsschutz des Mieters zu beachten. 

Eine weitere Art der Kapitalanlage ist – wie wir oben schon gesehen haben – der 

Kauf von Aktien, also die Beteiligung als Aktionär an einer Gesellschaft. Auch 

die Beteiligung an anderen Unternehmen ist möglich. Das hauptsächliche Risiko 

besteht darin, dass das Unternehmen aufgrund äußerer oder innerer Einflüsse 

nicht mehr gewinnbringend arbeitet und sogar ganz in die Insolvenz fallen kann. 

Ein gewisses Risiko der Aktienanlage zum Zwecke der eigenen Rente besteht also 

schon darin, dass ein Unternehmen ein oder mehrere Jahre lang keinen Gewinn 

erwirtschaftet und folglich auch keine Dividenden auszahlt. Letzteres wäre aller-

dings erst für die Zeit von Bedeutung, in der man seine Rente beziehen möchte. 

Bei einer Insolvenz dagegen ist der Aktionär der allerletzte, der von dem zu ver-

silbernden Unternehmen noch etwas zurückbekommen kann. Da es freilich das 

Ziel eines jeden Unternehmens und seiner Unternehmensführung ist, erfolgreich 

und mit Gewinn zu wirtschaften, ist das Risiko des Ausbleibens der Dividende 

oder des Vermögensverlusts für Anton M. vergleichsweise gering – jedenfalls so-

lange die Volkswirtschaft insgesamt noch einigermaßen funktioniert. Beim Kauf 

von Aktien ausländischer Unternehmen besteht das zusätzliche Risiko, dass man 

als Aktionär die politischen und ökonomischen Verhältnisse des betreffenden 

Auslands schlechter beobachten kann als die im Inland. Handelt es sich zudem 

um Unternehmen im Gebiet einer fremden Währung, so kommt zusätzlich das Ri-

siko der Veränderung der Wechselkurse hinzu. 

Es gibt noch eine Reihe weiterer Arten von Kapitalanlagen, wobei es sich oft nur 

um relativ komplizierte Vertragsverhältnisse mit mehr oder weniger hohen Risi-

ken handelt, die wir hier aber nicht weiter auflisten möchten. 

3.4.2. Ein Wechsel ist grundsätzlich jederzeit möglich 

Bei all dem ist auch zu beachten, dass man mehr oder weniger jederzeit die Art 

der Kapitalanlage austauschen und sich auch auf verschiedene Kapitalanlagen 

diversifizieren kann. Denkbar ist zum Beispiel auch, dass Anton M. – etwa bei Er-

reichen des Rentenalters – mit einem Versicherer einen Rentenvertrag gegen 

Zahlung eines Einmalbeitrags abschließt. 

Sie sehen, Anton M. hat die Qual der Wahl, aber eben auch die Freiheit. Tatsäch-

lich hat er diese Freiheit leider nicht, weil er bei der Rentenversicherung pflicht-

versichert ist. 
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4. Vergleich von Rente und Kapitalanlage 

4.1. Entzug der Verfügungsgewalt über das eigene Geld 

Uns geht es nicht darum, die gesetzliche Rentenversicherung zu bewerten oder 

gar zu sagen, ob sie besser oder schlechter als die Kapitalanlage ist. Das soll der 

geneigte Leser, das sollen die Politiker selbst entscheiden. Wir wollen nur auf be-

stimmte Gesichtspunkte aufmerksam machen. 

Die gesetzliche Rentenversicherung entnimmt zwangsweise von dem Arbeitslohn, 

den der Arbeitgeber für seinen Arbeitnehmer aufwenden muss, einen Teil des 

Geldes und tauscht es gegen Entgeltpunkte ein. Dieses Geld wird der Verfü-

gungsgewalt des Arbeitnehmers entzogen; er kann damit keinen anderweitigen, 

womöglich besseren Vermögensaufbau betreiben. Sozialistisch oder auch elitär 

eingestellte Politiker werden das gutheißen, weil sie grundsätzlich ihre Mitbürger 

für unmündig halten und nicht selten argumentieren: "Besser so, weil das Geld 

sonst in Zigaretten und Alkohol umgesetzt werden würde! Die Menschen8 würden 

in der Altersarmut landen!" 

Bei einer Alterssicherung durch die eigene Kapitalanlage existiert der aufgezeigte 

staatliche Eingriff auf das eigene Geld bzw. Einkommen nicht. 

4.2. Unsicherheiten existieren auf beiden Seiten 

Auch wenn es in Wahlwerbe-

versprechen schon oft hieß, 

"die Rente ist sicher", 

Norbert Blüm (CDU) prägte 

diesen Satz, sind mit der ge-

setzlichen Rentenversiche-

rung auch Unsicherheiten 

verbunden. Wie wir oben ge-

sehen haben, kann der Bei-

tragssatz, mit dem sich die 

Höhe des abzuführenden 

Rentenbeitrags berechnet, 

jederzeit für die Zukunft ge-

ändert werden. Auch der 

"aktuelle Rentenwert", der 

die Höhe der Rente pro Entgeltpunkt bestimmt, kann – wie jedes Bundesgesetz9 

– ebenfalls jederzeit geändert werden, und zwar nach oben ebenso wie nach un-

ten. Da die gesetzliche Rentenversicherung im Wesentlichen umlagefinanziert ist 

(das Geld, welches als Rente ausbezahlt wird, wurde gerade erst von den pflicht-

versicherten Beitragszahlern eingesammelt), hängt die Höhe der Rente faktisch 

auch von der Summe der eingesammelten Beiträge ab. Die Zahl der 

 
8 So werden heutzutage unsere Bürger despektierlich genannt. 
9 Hier: https://www.gesetze-im-

internet.de/sgb_6/BJNR122610989.html#BJNR122610989BJNG002301308  

Foto: https://www.flickr.com/photos/insm//26490125223/ 
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Betragszahler kann sich ebenso verändern wie deren Einkommen. Und natürlich 

kann sich die Zahl der Rentner verändern, die sich das eingenommene Geld 

teilen. Der sogenannte demografische Wandel führt seit Jahrzehnten die Liste der 

kritisch diskutierten Themen rund um die Altersrente an.10 Eine weitere 

erhebliche Unsicherheit der gesetzlichen Altersrente ist, dass das 

Renteneintrittsalter angehoben wird. Dadurch müssen die Betroffenen länger 

(und damit mehr) Beiträge zahlen und erhalten Rente für eine entsprechend 

kürzere Zeit. Denn länger lebt sicher niemand, nur weil sein Renteneintrittsalter 

heraufgesetzt wurde. Insgesamt hängt die Stabilität der gesetzlichen Altersrente 

(auch) von der Stabilität der Volkswirtschaft insgesamt ab. 

Auch die Risiken eines Alterseinkommens aus Kapitalanlagen hängt von der Sta-

bilität der Volkswirtschaft ab. Bei börsennotierten Kapitalanlagen (insbesondere 

Aktien) kommt vordergründig die Unsicherheit an der Börse hinzu. Börsenkurse 

steigen und fallen – teilweise gravierend – je nach der Stimmung der Börsenteil-

nehmer. Unserem Anton M. kann dies jedoch vergleichsweise egal sein. Er be-

sitzt die bereits gekauften Aktien, egal ob der Kurs steigt oder fällt, und er will 

die Aktien ja auch nicht verkaufen. Auch seine Dividende hängt nicht vom Akti-

enkurs ab, sondern vom wirtschaftlichen Erfolg der Aktiengesellschaft. Anderer-

seits hat Anton M. die Freiheit, jederzeit seine Kapitalanlage auszutauschen und 

damit auf negative Entwicklungen in der Aktiengesellschaft zu reagieren.  

4.3. Die Kapitalanlage ist vererblich – die Rente nicht 

Die Ansprüche eines Rentners aus der Rentenversicherung enden mit dem Tod 

des Rentners. Die Erben erhalten selbst dann nichts, wenn der Verstorbene noch 

nie einen Euro Rente bezogen hatte, wenn er also schon vor Beginn der Rente 

verstorben ist. Minderjährige Kinder und solche, die sich noch in der Schulausbil-

dung befinden, bekommen zwar eine Waisenrente. Sie erben aber nichts von 

dem Geld, welches dem Erblasser zwangsweise als Rentenbeitrag genommen 

wurde. Die Kinder sind in der Regel ihrerseits der gesetzlichen Rentenversiche-

rung unterworfen, sobald sie einer Erwerbsarbeit nachgehen. 

Das Kapital, welches Anton M. im Laufe seines Lebens ansammelt und nicht wie-

der veräußert, ist in vollem Umfang vererblich – so wie sein übriges Vermögen 

auch. Seine Kinder kommen mit dem Erbfall in den Genuss des geerbten Vermö-

gens. Sie müssen nicht einmal bis zum Renteneintrittsalter warten, bis sie Divi-

denden beziehen. Mit dem ererbten Kapitalstock können sie noch leichter als ihr 

Vorfahr Kapital aufbauen. Ein Teil der Einkünfte der Kinder kommt aus Kapital. 

Die (erwachsenen) Kinder sind nicht mehr nur auf ein Einkommen aus eigener 

Arbeit angewiesen. 

 
10 Siehe auch https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Ueber-uns-und-

Presse/Presse/Meldungen/2023/230103_rentenblicker_video_demografischer_wandel.ht

ml, wo in einem Video jungen Beitragszahlern es als Vorteil "verkauft" wird, wenn das 

Renteneintrittsalter heraufgesetzt wird. 
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5. Ausblick: Das "Rentenpaket II" der Bundesregierung 
In diesem Jahr 2024 hat unsere Bundesregierung das sogenannte "Rentenpaket 

II" beschlossen. Die Bundesregierung behauptete dazu auf ihrer Internetseite: 

"Wer ein Leben lang arbeitet und Beiträge zahlt, soll sich im Alter auf 

seine Rente verlassen können. Mit dem Rentenpaket II will die Bundesre-

gierung das Rentenniveau auf lange Sicht stabilisieren und dafür sorgen, 

dass die Rente für alle Generationen finanzierbar bleibt."11 

Weiter heißt es: 

"Mit Darlehen aus dem Bundeshaushalt und Vermögenswerten vom Bund 

soll nun ein Kapitalstock aufgebaut werden. Seine Erträge sollen künftig 

dazu beitragen, die Beiträge in der gesetzlichen Rentenversicherung zu 

stabilisieren. Die Gelder aus dem Generationenkapital müssen als Aus-

schüttung an die gesetzliche Rentenversicherung verwendet werden. Ab 

2036 sind Ausschüttungen von durchschnittlich zehn Milliarden Euro jähr-

lich vorgesehen. Beitragsgelder fließen nicht in das Generationenkapital."12 

Was bedeutet dies für unsere zuvor angestellten Überlegungen? 

Ganz einfach: nichts! Denn für die Pflichtversicherten vollzieht sich die Renten-

versicherung immer noch nach dem oben unter 2 skizzierten System. Sie erfah-

ren gerade nicht die Vorteile einer Kapitalanlage wie etwa die Freiheit zur Ver-

wendung ihres Einkommens, die weit höhere Rendite und vor allem die Vererb-

barkeit des Kapitals an die Kinder. 

6. Weitere Aspekte 
Würden wir die zuvor erörterte Problematik allein aus Sicht des betroffenen Bür-

gers betrachten, könnten wir an dieser Stelle unsere Studie wohl abschließen. In-

des geht es uns nicht nur um den Einzelnen, sondern auch um die Volkswirt-

schaft insgesamt, genauer: um eine gesunde und gut funktionierende Volkswirt-

schaft sowie um die "breitgeschichtete Massenkaufkraft" im Sinne von Ludwig Er-

hard.13 

6.1. Bedeutung für die Volkswirtschaft 

Voraussetzung für eine gesunde Volkswirtschaft ist – das erkannte schon Ludwig 

Erhard – eine möglichst breite Verteilung der existierenden Kaufkraft, d. h. des 

existierenden Geldes innerhalb der (erwachsenen) Bevölkerung. Konzentriert sich 

das existierende Geld immer mehr bei wenigen Leuten, so ist das 

 
11 https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/arbeit-und-soziales/rentenpaket-2-

2281902. 
12 https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/arbeit-und-soziales/rentenpaket-2-

2281902#tar-3. 
13 Siehe Ludwig Erhard, oben S. 2. 
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gleichbedeutend mit einem Verlust der Kaufkraft bei der übrigen Bevölkerung. 

Die Verteilung des Geldes geschieht gleichermaßen durch die Einnahme von Geld 

wie durch die Ausgabe von Geld. Die Einnahme von Geld lässt sich – sieht man 

einmal von illegalen Methoden sowie von staatlichen Transferleistungen ab – auf 

zweierlei Weise verwirklichen: durch Einkünfte aus eigener Arbeit sowie durch 

Kapitaleinkünfte (zum Beispiel Zinsen aus Darlehen oder Dividenden aus Aktien). 

Eine breitgeschichtete Massenkaufkraft im Sinne von Ludwig Erhard lässt sich 

nur durch eine breite Verteilung der Kapitaleinkünfte erzielen; Einkünfte aus 

eigener Arbeit sind demgegenüber viel zu gering. Dies setzt logischerweise eine 

breite Verteilung des zugrunde liegenden Kapitals voraus. Nur wenn auch die 

breite Bevölkerung – und nicht wenige Reiche – das in Deutschland existierende 

und noch aufzubauende gewinnbringende Vermögen erwerben, kann sich der 

Geldfluss wieder breit in die gesamte Volkswirtschaft verteilen und so zu ihrer 

Gesundung beitragen.14 

Die gesetzliche Rentenversicherung als Pflichtversicherung trägt zu einem erheb-

lichen Teil dazu bei, dass genau diese erforderliche breite Verteilung des gewinn-

bringenden Kapitals innerhalb der Bevölkerung verhindert wird. Ein erheblicher 

Teil des Einkommens der Arbeitnehmer wird zwangsverwaltet und dient gerade 

nicht dazu, das gewinnbringende Vermögen (Kapital) des einzelnen Arbeitneh-

mers zu mehren. Nicht nur, dass die Rentenversicherung dem Arbeitnehmer in 

erheblichem Maße die Möglichkeiten zum Vermögensaufbau nimmt, sie fördert 

dadurch sogar noch die Vermögenskumulation bei den ohnehin schon reichen 

Bürgern. Auf dem Markt für gewinnbringendes Vermögen tummeln sich nur we-

nige Wohlhabende und Reiche, nicht aber Millionen von Arbeitnehmern. 

Wie die Deutsche Rentenversicherung mitteilt, gab es am 31. Dezember 2023 

insgesamt 18.743.178 Rentner wegen Alters.15 Der durchschnittliche Rentenzahl-

betrag betrug 1.102 €. Nun lässt sich aus dieser Zahl nicht berechnen, wie viel 

Geld diese 18.743.178 Rentner von ihren Einkommen für diese Rente opfern 

mussten. Für eine Schätzung wollen wir aber einmal ein proportionales Verhältnis 

zu allen wirtschaftlichen Komponenten unseres Standard-Rentners Anton M. un-

terstellen. Um zunächst den Rentenzahlbetrag für Anton M. zu berechnen, müs-

sen wir von seinen 1.769,40 € Rente seine Beiträge zur Kranken- und Pflegever-

sicherung (7,3 % und 4,3 %) abziehen: 1.769,40 € x (1 – 0,073 – 0,043) = 

1.580,07 €. Die 18.743.178 Rentner hätten dann jeder 1.102,00 / 1.580,07 mal 

so viele Beiträge zur Rentenversicherung gezahlt, also (243.550,56 € x 1.102,00 

/ 1.580,07 =) 169.860,83 €. Dafür hätte jeder (15.257 Aktien x 1.102,00 / 

1.580,07 ≈) 10.641 Aktien kaufen können. Bei 6,00 € Dividende pro Aktie läge 

die jährliche Dividende bei (6,00 € x 10.641 =) 63.846,00 € (entspricht 

5.320,50 € im Monat). 

 
14 Wir verweisen auf unsere Studie "Die Weltwirtschaftskrise verstehen und ihr 

begegnen", 01.03.2009 https://kiwifo.de/weltwirtschaftskrise_1.htm. 
15 https://statistik-rente.de/drv/extern/ , Statistikband "Rente 2023" https://statistik-

rente.de/drv/extern/publikationen/statistikbaende/documents/Rente_2023.pdf, S. 23. 

http://www.kiwifo.de/
http://www.wohlstand-für-alle.de/
http://www.wohlstand-fuer-alle.de/
https://kiwifo.de/weltwirtschaftskrise_1.htm
https://statistik-rente.de/drv/extern/
https://statistik-rente.de/drv/extern/publikationen/statistikbaende/documents/Rente_2023.pdf
https://statistik-rente.de/drv/extern/publikationen/statistikbaende/documents/Rente_2023.pdf
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Diese Schätzung bestätigt auch die Behauptung oben, dass die gesetzliche Al-

tersrente eine große potentielle Käuferschicht vom Kapitalmarkt fernhält und 

dass gleichzeitig wenige Wohlhabende und Reiche sich entsprechend leichter und 

günstiger am angebotenen Kapital bedienen können. Denn bei 10.641 Aktien pro 

Rentner wären das bei 18.743.178 Rentnern insgesamt 199.446.157.098 Aktien. 

So viele BMW-Stammaktien existieren überhaupt nicht. Laut § 5 Abs. 1 Satz 2 

der Satzung der BMW AG16 existieren (nur) 579.795.667 Stammaktien. Hiervon 

befinden sich nur ca. 41,91 % im Streubesitz.17 Jedenfalls würde sich ohne eine 

gesetzliche Rentenpflichtversicherung das in Deutschland existierende Vermögen 

sehr viel stärker auf die breite Bevölkerung verteilen können. Der Rheinische Ka-

pitalismus ist ein Kapitalismus für alle und nicht nur für wenige. 

6.2. Betrug an der Bevölkerung? 

Die gesetzliche Rentenversicherung ist natürlich kein Betrug im strafrechtlichen 

Sinne. Dennoch sind wir der Ansicht, dass die Bürger an der Nase herumgeführt 

werden. Im Laufe der vergangenen 50 Jahre verschlechterten sich die Konditio-

nen der Altersrente für den Versicherten immer weiter. Aber auch ohne diese 

Verschlechterungen wird der Bürger im Glauben gelassen, dass die Altersrente 

eine enorme Wohltat für ihn sei. Tatsächlich könnte der Bürger ohne die Pflicht-

versicherung für sich und seine Familie viel mehr Wohlstand erreichen. 

Angesichts der Tatsache, dass eine Volkswirtschaft umso stärker leidet, je weni-

ger der existierenden Kaufkraft (= Geldmenge) sich auf die breite Bevölkerung 

verteilt, fördert die Altersrente langfristig sogar ihren eigenen Untergang. 

7. Resümee 
Der Versicherungspflichtige wird durch die gesetzliche Rentenversicherung gehin-

dert, für das Geld, welches er für die Versicherung beitragen muss, Kapital (mit 

höherer Ertragskraft) zu erwerben. 

Solches Kapital könnte der Versicherungspflichtige vererben, etwa an seine Kin-

der. Das Vermögen, welches sich der Versicherungspflichtige erarbeitet hat, 

bliebe in der Familie. Bei der gesetzlichen Rentenversicherung wird nichts ver-

erbt. Das dafür von dem Versicherungspflichtigen aufgewendete Vermögen geht 

an den Versicherungsträger verloren. 

Die gesetzliche Rentenversicherung trägt zur Vermögenskumulation bei wenigen 

Reichen und damit zum langfristigen Zusammenbruch der Volkswirtschaft bei. 

  

 
16 https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/com-

pany/downloads/de/2023/Satzung%20der%20BMW%20AG%20vom%2019.09.2023.pdf.  
17 https://www.comdirect.de/inf/aktien/DE0005190003?ID_NOTATION=143094&ID_NO-

TATION_INDEX=20735&INDEX_FILTER=true.  

http://www.kiwifo.de/
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https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/company/downloads/de/2023/Satzung%20der%20BMW%20AG%20vom%2019.09.2023.pdf
https://www.comdirect.de/inf/aktien/DE0005190003?ID_NOTATION=143094&ID_NOTATION_INDEX=20735&INDEX_FILTER=true
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Anhang 
(Weitere Illustrationen und Aspekte zum Thema Vermögensverteilung aus 

anderen Quellen.) 

1. 

 
Quelle: https://de.statista.com/infografik/27224/eintrittsalter-in-die-altersrente-

und-gesetzliche-regelaltersgrenze/  

„Der Abstand zwischen dem durchschnittlichen Renteneintrittsalter und 

gesetzlicher Regelaltersgrenze nimmt in Deutschland zuletzt wieder zu. Das zeigt 

die Statista-Grafik auf Basis von Daten des Bund-Länder Demografie Portals. 

Dies hat mit der Anhebung der Regelaltersgrenze ab dem Jahr 2012 zu tun, mit 

der das tatsächliche Renteneintrittsalter nicht Schritt gehalten hat.“ 

http://www.kiwifo.de/
http://www.wohlstand-für-alle.de/
http://www.wohlstand-fuer-alle.de/
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2. 

 
Quelle: https://de.statista.com/infografik/33645/durchschnittlich-verbleibende-

lebenserwartung-bei-erreichen-des-rentenalters/  

„Bei Erreichen des Rentenalters verbleiben Arbeitnehmern in Deutschland 

durchschnittlich zwischen 18 und 23 Jahre Lebenszeit. Das zeigt eine Studie der 

OECD, die das durchschnittliche Renteneintrittsalter und die durchschnittliche 

Lebenserwartung in jedem der untersuchten Länder berücksichtigt. Demnach 

liegt die restliche Lebenserwartung für Männer in Deutschland bei im Schnitt 18,8 

Jahren, Frauen leben nochmals 3,8 Jahre länger. Die Bundesrepublik entspricht 

somit etwa dem Durchschnitt aller OECD-Länder, wie die Statista-Grafik zeigt. 

Das mittlere Renteneintrittsalter in Deutschland liegt derzeit bei 64,4 Jahren – 

Arbeitnehmern haben zu diesem Zeitpunkt also theoretisch noch ein Viertel ihres 

Lebens vor sich.“ 

http://www.kiwifo.de/
http://www.wohlstand-für-alle.de/
http://www.wohlstand-fuer-alle.de/
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3. 

 
Quelle: https://de.statista.com/infografik/30153/zahl-der-geborenen-und-

gestorben-in-deutschland/  

„In Deutschland sterben seit 1972 jedes Jahr mehr Menschen als geboren 

werden. Datenbasis der Statista-Infografik ist das Statistische Bundesamt. 

Dieses Geburtendefizit hat sich zuletzt verstärkt und im vergangenen Jahr mit 

einem negativen Saldo von 327.000 Menschen den vorläufigen Höhepunkt 

erreicht. Neben der steigenden Lebenserwartung nimmt auch der starke 

Geburtenrückgang der vergangenen Jahrzehnte Einfluss auf die Alterung der 

deutschen Bevölkerung. 1950 wurden auf dem Gebiet der heutigen 

Bundesrepublik Deutschland gut 1,1 Millionen Kinder geboren, 2022 waren es 

rund 739 000.“ 

http://www.kiwifo.de/
http://www.wohlstand-für-alle.de/
http://www.wohlstand-fuer-alle.de/
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4. 

 
Quelle: https://de.statista.com/infografik/27782/anzahl-der-mindestens-100-

jaehrigen-maenner-in-deutschland/  

„Die Zahl der Menschen, die hierzulande bereits ihren 100. Geburtstag feiern 

konnten, hat im letzten Jahr mit 23.513 Personen einen neuen Höchststand 

erreicht. Dies teilte das Statistische Bundesamt in Wiesbaden mit. 

Während die Gruppe der älteren Frauen mit rund 80 Prozent der Hochbetagten 

weiterhin den größeren Anteil dieser Altersgruppe ausmacht, holten die Männer 

zuletzt deutlich auf. Waren es 2011 noch 13 Prozent, stieg der Männeranteil an 

der ältesten Kohorte zuletzt auf 20 Prozent an. Die Zahl der Herren, die auf ein 

so langes Leben zurückblicken kann, stieg in diesem Zeitraum um knapp 150 

Prozent auf zuletzt 4.647.“ 
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http://www.wohlstand-für-alle.de/
http://www.wohlstand-fuer-alle.de/
https://de.statista.com/infografik/27782/anzahl-der-mindestens-100-jaehrigen-maenner-in-deutschland/
https://de.statista.com/infografik/27782/anzahl-der-mindestens-100-jaehrigen-maenner-in-deutschland/

